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Sehr geehrte D
men und Herren des ORF Publikumsr
tes!
50 J
hre Fristenregelung. Ein heißes Them
, dem der ORF 
m 8. Jänner 2025 die zweiBeiträge “50 J
hre Fristenregelung” sowie “Abtreibung – Kreuzzug gegen Fr
uenrechte”widmete.Leider verp
sst er d
bei die Ch
nce, 
lle Aspekte 
ufzuzeigen, wie schon der Titel “Abtreibung– Kreuzzug gegen Fr
uenrechte” erkennen ließ. D
s Feindbild der "ultr
konserv
tiven undrückwärtsgew
ndten Abtreibungsgegner" wurde schonungslos durchgeh
lten.
Dies wird einem öffentlich rechtlichen Sender, der den Auftr
g h
t, s
chlich zu berichten undzudem von 
llen gez
hlt wird, nicht gerecht!Es ist 
usgesprochen sch
de, d
ss k
um Stimmen zu Wort k
men, die eine differenziertereSicht äußerten. D
s Them
 ist zu sensibel, um der
rt un
usgewogen beh
ndelt zu werden.
Es fehlt völlig die Perspektive des vorgeburtlichen Kindes. M
n weiß heute bis ins Det
ilBescheid über die embryon
le Entwicklung. Wenn es sich bei Föten nicht um ein Menschenh
ndelt, wie Alice Schw
rzer im Interview betont (Zit
t: “Für mich ist ein Föt�s kein Kind. ImM�ment, w� es a�f die Welt k�mmt �nd eigenständig leben kann, ist es eine Pers�n.”), w
rumscheuen sich Medien d
nn, Bilder zu von 
bgetriebenen Föten zu zeigen?
Dies scheint eher Grund zu sein, d
ss immer weniger Ärzte bereit sind Abtreibungendurchzuführen. Sie sehen buchstäblich im Ungeborenen den Menschen vor Augen, der vonAnf
ng 
n Mensch ist, dessen Herz schlägt.
Anzurechnen ist dem Beitr
g “50 J
hre Fristenregelung” die Aufdeckung, d
ss sowohl AliceSchw
rzer, 
ls 
uch 
ndere Fr
uen mit ihrer Auss
ge "Wir h
ben 
bgetrieben!" gelogen h
ben.Schließlich sei es im K
mpf um Fr
uenrechte eg
l, ob m
n wirklich 
bgetrieben h
be odernicht, l
utet die l
pid
re Erklärung.“Es ist eg
l, ob m
n 
bgetrieben h
t oder nicht. Im Kopf h
ben wir j
 
lle hundertf
ch
bgetrieben!”, s
gt Fr
u Schw
rzer. Als sei dies einer t
tsächlichen Abtreibung gleichzusetzen!Diese grobe Vereinf
chung wurde von der Moder
torin widerspruchslos und unkommentiertstehengel
ssen, 
ls h
ndle es sich bei der Auss
ge um eine T
ts
che.
Es fr
gt sich, ob Fr
u Schw
rzer t
tsächlich weiß, wovon sie spricht.G
nz 
bgesehen d
von, d
ss es sie, wie 
us dem Interview erkennb
r wird, heute nicht gäbe,sofern die “Rechte” für die sie sich einsetzt, schon zur Zeit der Schw
ngersch
ft ihrer Mutter, inKr
ft gewesen wären. Es wäre interess
nt gewesen zu erf
hren, ob sie ihr Leben dennoch 
lslebenswert empfindet.
“R
us 
us dem Str
frecht, rein in die Gesundheitsleistung” wird mehrf
ch kolportiert. Auch diesbleibt, 
bgesehen von Fr
u Plonner, unwidersprochen, obwohl eine Abtreibung definitiv keineGesundheitsleistung ist. Nicht für die Mutter und schon g
r nicht für d
s ungeborene Kind!Ob es ein Fortschritt ist, die Beendigung menschlichen Lebens völlig str
ffrei zu stellen, d
rf
uch hinterfr
gt werden. Auch im Blick 
uf eine mögliche Ausweitung 
uf 
ndere vulner
bleGruppen.



Niem
nd möchte mehr Abtreibungen in Hinterzimmern. Dies zu verhinderne, ist d
s eine.Aber zu verschweigen, d
ss viele 
n Abtreibungserf
hrung Beteiligte oft 
uf l
nge J
hre leiden,ist die 
ndere Seite, die seriöserweise gen
uer beleuchtet werden muss.Wem 
n Fr
uenrechten gelegen ist, müsste 
uch hier d
s Schweigen brechen. St
tistik undMotivforschung sind längst überfällig.
Im zweiten Beitr
g des Abends wird die 
ngebliche weltweite Vernetzung und Fin
nzierung derLebensschutzbewegungen breit 
ufgerollt. Es ist mehr 
ls fr
glich, ob dies einer Überprüfungst
ndh
lten k
nn. Dies zum einen. Wenn schon Recherche der Netze und Geldströme – w
rumd
nn kein einziges Wort über Fin
nzströme der Abtreibungslobby, deren Netzwerke undgewinnbringende Kliniken. Pl
nned P
renthood wird nicht einm
l erwähnt!
Der Beitr
g “Abtreibung - Kreuzzug gegen Fr
uenrechte” w
r in höchstem M
ß einseitig,un
usgewogen, suggestiv und m
nipul
tiv. Von vornherein st
nd fest, wer die “Guten” und werdie “Bösen” sind. Es g
b weder Infr
gestellung noch 
usgewogene Inform
tionen.D
ss die K
tholische Kirche 
ls Feindbild d
rgestellt wird, ist m
n leider f
st schon gewohnt.
Ein enttäuschender Themen
bend - m
n hätte sich Differenzierteres gewünscht - d
 hilft es
uch nichts, d
ss nur Fr
uen mitgest
ltet h
ben.
Es wäre gut gewesen, 
n diesem Abend 
uch einen Film wie “L
ss uns reden” zu bringen.Dieser Film, bei dem 
cht Fr
uen und Männer, sowie vier Expertinnen zu Wort kommen, lädtein, sich 
uf einen Diskurs einzul
ssen und zu eigenen Schlussfolgerungen zu kommen.https://www.l
ssunsreden.film/
D
nke für Ihre Aufmerks
mkeit!

Mit freundlichen GrüßenK
tholischer F
milienverb
nd Kärnten
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